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AWMF-S2k-Leitlinie „Medizinisch klinische 
Diagnostik bei Schimmelpilzexposition in 

Innenräumen“ 
Julia Hurraß, Gerhard A. Wiesmüller 

Im April dieses Jahres wurde die AWMF-Leitlinie „Schimmelpilzexposition in Innen-
räumen, medizinisch klinische Diagnostik“ (Registernummer 161-001) veröffentlicht. 

 

Unter dem angegebenen Link lässt sich diese S2k-Leitlinie, die federführend von der 
Gesellschaft für Hygiene, Umweltmedizin und Präventivmedizin (GHUP) erstellt wurde, 
von den Seiten der AWMF herunterladen. 

Die medizinische Leitlinie richtet sich an Allergologen, Arbeitsmediziner, Dermatologen, 
Hygieniker, Krankenhaushygieniker, Mykologen, Pulmologen und Umweltmediziner. 

Gründe für die Themenwahl der Leitlinie: 

Es fehlte bisher an Empfehlungen zum diagnostischen Vorgehen bei gesundheitlichen 
Beschwerden, die von Patienten auf Schimmelpilzexpositionen zurückgeführt werden. 
Demgegenüber sind Feuchteschäden in Innenräumen und damit verbunden Schimmelpilz-
wachstum weit verbreitet. Nach Auffassung der WHO stellen diese ein relevantes 
Gesundheitsrisiko dar. Schimmelpilze, deren Sporen und/oder andere Schimmelpilz-
bestandteile werden über die Luft eingeatmet und können schleimhautreizende (Mucous 
Membrane Irritation MMI, gelegentlich auch als Mucous Membrane Irritation Syndrome, 
MMIS bezeichnet) und/oder allergische Beschwerden auslösen. Von Betroffenen werden 
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oft neben den genannten Beschwerden unspezifische Symptome wie Kopfschmerzen und 
Müdigkeit in Zusammenhang mit Schimmelpilzexpositionen gebracht. Allergische Be-
schwerden äußern sich vor allem als heuschnupfenähnliche Symptome und als Asthma 
bronchiale mit Luftnot und Husten. Bei sehr hohen Schimmelpilzkonzentrationen, die im 
Regelfall außerhalb von entsprechenden Arbeitsplätzen im Innenraum nicht vorkommen, 
können zudem schwerwiegende toxische Wirkungen (Organic Dust Toxic Syndrome, 
ODTS) beobachtet werden. In seltenen Fällen können Schimmelpilze bei bestimmten 
Risikogruppen (stark abwehrgeschwächte Menschen) Infektionen hervorrufen. 
 

Zielorientierung der Leitlinie: 

Erarbeitung einer Empfehlung zur rationalen und rationellen Diagnostik bei nachge-
wiesener Schimmelpilzexposition. Bisher existierten nur Leitlinien zum Vorgehen bei 
Feuchteschäden (UBA-Leitfaden) und Übersichtsarbeiten zu assoziierten Krankheits-
bildern (Academy of Science/IOM 2004, RKI 2008, WHO 2009), jedoch nicht über-
greifend zum diagnostischen auf die Patienten bezogenen Procedere. 
 

 
 

Die Erstpublikation der kompletten Leitlinie erfolgte in der Zeitschrift Umweltmedizin – 
Hygiene – Arbeitsmedizin (UHA, Band 21, Nr. 4 (2016)). Zweitpublikationen werden 
demnächst in den Zeitschriften AllergoJournal und Pneumologie erscheinen. 

Eine Kurzbeschreibung mit den Kerninhalten der Leitlinie wird im Buch „Umwelt-
medizin“ der Deutschen Gesellschaft für Arbeitsmedizin und Umweltmedizin (DGAUM) 
vom ecomed Medizin-Verlag erscheinen. Eine weitere Kurzfassung der Originalleitlinie 
wird demnächst im „Handbuch der Arbeitsmedizin“ vom ecomed Storck-Verlag er-
scheinen.


